
Burenbach vgl. Borrenbach Nr. 56 (keine eigenständige Wü.)
Lk. Merzig-Wadern, Gde. Keßlingen oder Amt Mettlach, Gde. Nohn.

Buschweiler (70) (Lage unbestimmt)
Lk. Ottweiler, Gde. Dirmingen.
a) Lag möglicherweise südsüdöstlich vom Ortskern Dirmingen, an der

Gemarkungsgrenze zu Wustweiler, nahe der Einmündung des Duster-
Baches in die 111. Vielleicht ist aber auch das benachbarte Berschweiler
gemeint.

b) 1944 in der Flur 6 (gen. Nassebüsch): In der oberen Weilerwies.
c) Gruppensiedlung, d) + vor 1300.
g) „Am Buschweilerbach wurde röm. Mauerwerk entdeckt" 2 . Könnte auch

der Berschweiler Bach sein, der heute Alschbach heißt3 .

A) 1 Kat. A. Tholey, Parcellar-Plan Gemeinde Dirmingen, Urkataster 1844, M.
1:2500, M. 1:1875 u. M. 1:1250. — 2 Bonner Jbb. 10, 1845, S. 35. — 3 BDS 11, 1964,
S. 67.

B) Gern. u. Ortslex. 3, S. 49. — F. Hellwig, Wü. Saargebiet. — K. Hoppstädter,
Sdl. Ottweiler, St. Wendel, S. 16. — M. Müller, Westrich, S. 130. — C. Schnur,
Eingegangene Sdl., S. 36.

Buss (71) Bous, Bus
Lk. St. Wendel, Gde. Braunshausen.
a) Buss lag nordwestlich vom Ortskern Braunshausen, etwa an der Stelle

der heutigen Mariahütte, auf der linken Seite der Prims 1 . Auch nach
der Gründung von Mariahütte wurde die Bezeichnung Buss im Volks¬
mund beibehalten.

b) Die Tranchot-Karte (1803—1820) vermerkt Bousse2
. 1852 Fln: Boußwies

und zu der Boußs .

c) Gruppensiedlung, d) + vor 1400.
f) Um 1730 wird von dem Böhler Gut berichtet, das 1730 als Hof abgegan¬

gen war und auch Bußler und Bosler Hoi genannt wurde4 .

A) 1 TK 1:25 000 Nr. 6407 Wadern. — 2 Kartenaufnahme der Rheinlande durch
Trandiot und v. Müffling 1803—1820, Nr. 236 Nonnweiler. — 3 Kat. A. Wadern,
Parcellar-Plan Gemeinde Braunshausen, Urkataster 1852. — 4 Finkartei (Kom¬
mission).

B) Gern. u. Ortslex. 3, S. 11. — K. Hoppstädter, Sdl. Ottweiler, St. Wendel, S. 16.—
Nonnweiler, 1958 Bd. I S. 86. — G. Schmitt, Wü. St. Wendeier Land, S. 12.

Buweiler (vgl. Bieweiler Nr. 39)

Cäsweiler (72)
Lk. Merzig-Wadern, Gde. Weiskirchen, Gde. Weierweiler, Gde. Thailen.
a) Lage: An der Straße Weiskirchen-Weierweiler, am Weierweiler Bach,

nordwestlich von Thailen.
b) Die Flur 4 gen. im Käsweiher Grund in der Gemarkung Weiskirchen

bringt 1829 zwar den Einzelgewannamen Käsweiher Grund 1
, ebenso in

der Flur 1 (gen. Pfaffenkreuz) der Gemeinde Weierweiler heißt es 1829
Kesweiherwiesen (ein Fischteich im Besitz des Wilhelm von Louisen¬
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